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© t e d! p a I m c n.

Sannft bu ïfcoffafaffee trinfen,
©ieljft bu Palmenbainc minfcu,
Unter fdjroanfenben SJÎimojett

©urt, labenb jum Siebfofen.

®odj Eidjorienmurselgeift
Sluf bte anbern Palmen roeiêt,

Die nur rljjen unb nur trafeen,

SBeiber, bie nur Poîeê fdjroatien.

©tfîciïrunfl«0runïi.
KfcvD&af: 9Sn§ mär alfo eue <Sdjeibuitg§gruiib?"

Mittitï: £>e, mir fl) ganj gl beber SDcetmg."

©ïituxftaf : SDa§ toör! U bir mett befjroege febeibe? ®o§ toirb
ecb bocb nit ernft ftj?"

Wliàitl: grill! ©t roott mit '§ îtifefê ©malt SKeifter ft) uub ig
au unb fo geit ba§ nit langer."

©tn 1S>tvbvtâitt.
Sareli ftebt auf einem ©basiergang einen ÜDcanit bor feinet Stucfje

bittteê §olj übet bnê Snie serbredjen. ©t ftägt babet bett Sßater: Papa,
ift baê Lippe jefet e Petbtedjet?"

Budt îittî ©uffarrung.
B5nffKr : Slber bi cba me bocb ou i ®ott§ 9îame nit brudje. SSaê

beft be mit bem ©als gmadjt, bafc b' nume '§ balbe no im Papietfacf fieft?"

©nneli (roeinenb): £>e roo ni bett büte SSeg uf bi, ift e (Seife cfio

unb bet met bet Papietfacf büte gfefet unb i ba=n=ete faft nit djönne loê cfio."

Batexr: ,,©o, baê ift alfo en neui Slrt Seftüre (Secfbüre)."

Srieffaften öer Hebaftton.

W. i. S. 91ur eine periobe, roeldje fidfj baê ffteebt brabirirt, in jebem ibr
paffenb jdjeinenben Slugenblide irgenb eine ©tuppe beê Srroerbeftanbeê unter ein

9luênafjntege[eh ju ftellen, fann für ben $ropors ftimmen; benn jie bebavj für
iljre Sctcbtèroûrbigfcit ben ©djein, alê ob alle <parteifdjattitungen ju bergleidjen
SBetgeroaltigunaen geftanben bfitten. ©afe aber eine 3e't, meldje ben ^ropotj ge=

6lert, eine fdjopfungêgeronttige uub für 3nbt()unbette baljnbtechenbe fein toerbe,

bn? glaubt rooljl im grnfte fein Staatsmann. 3Jtan lafje bie SBogen tollen
unb roegjdjnxiumen, roaê fidj in ben SBeg fleHt; nur jo mallt bie SBelt ttatuts
gemäß wettet. Lucifer. So uiel alê mögüdj moflen toir Sbnen gerne ent=

jpredien. Jobs. îtudj mieber ©inigeê. SBanf. I>. 1. B. 2>et ©tänberatfj

bat gleidj am erften Xage biefer ©cjfion betuiejen, bafj er gegenüber getoalttfjiitigen
Interpretationen beê Sunbeêtatljeê mefjr ©elbfiftänbigfeit befiht, alê ber 9tational=
ratfj, toetdjer fidi in foldjen gälten gerne alë îcidj fiir bie gifdjer getoifjev ©tuppen
beigibt. B. i. B. 3)a[i bev Sinter ba? ©e(b uejuot, mar ja fdjon oor Saljreu
im 31. su lefen. H. M. i. A. ©o gefabrlidj fiebt'? benn um bie ^ütdjev
bod) nidjt; mit ein 2öt)( fann jic Söbli fdjimpfen. SBetitfjigen ©ie fid) alfo.
H. W. i. B. ©uft gitê nüjj Sîi'tê Slbet baë gänl Sebbeli Ijäb crjatfjifrf) fttciib
gmadjet. ©o djninn ben anberii Süiite be 33tobbaate gbütig sumadje. Sïebfi
ftiinblidjem ©ritefi. C. M. SBo gitë ant nteifie ©djnegge?" 3'9îinedj,
bett gitë s>oee."" Diömtirfj stuei SStrtljfrfjaften, meldje fo beifien, trob Obligationen;
redjt tt. Sie. A. G. i. Z. 3Hc beften SDrojdjfenpferbe bat unfiteitig SSafel.

©tärfete fJtofjmötbet" alë biet merben nirgenbê neben biefen Sfjieren geraudjt
unb bodj geben fie nidjt su ©runbe. Bo. i. Z. ®aê ©ingejanbte pa&t nidjt
für unjer SBIatt. SBir fjaben anbere Slbler" biet' unb anbere SJutdjbrenner.
Smuterfjin beften 5Dnnf. E. S. i. B. (Sine junge grau non ©ifetjtidjt uub
(Sigenfinn sn befreien? §iesu mufj ber SKann bnêSKittel felber ftnben. Sßfctfen

©ie s- 93. adjt Jage lang, je 24 ©tunben nadj einanber, ftetê jo ftarf mie bie

Srau jptidjt, baê fd)öne Sieb: 3dj Ijab fie ja nur auf bie ©djulter gefügt,"
bann roitb geroifj rafdj eine SSenbung sur SBefferung eintreten. H.' i. Fr.
5D?it Sluênabme ber Wummern mit ben garbenbilbern roerben afle 3eicbnungen
ctidjitt unb finb in golge beffen oon unjerer Slbmiuiftration feil) roei je ober

täuflidj sn tjaben. Peter, ©djönen ®anf unb ©tujj objdjon nidjt Slfleë
alê gentefjbar su etfiiiten tft. Sürse ift beê SfSijjeê «Seele, baê behaupten jogar
bie Sklocipetet. L. J. i. G. ®et prcufjijdje lîntetridjtêminiftet tjat Sefjte'tn,
roeldje um 53efoIbung§erböbung einfnmen, nngebetttet, fie IjStten retdj beiratljen
(ollen, bann roäte bem Sebter unb bem armen ©taat geholfen. 35aê braudjt
man nun nidit gernbe alê Slbfdjaffung bet Siebe su tarnen. 35et ©taat foU bloft
jümmtlidje SOtiflionäte anhalten, auêjditiefelid) unb einzig bie ©eminar=Cttfdjaften
SU beroohnen unb bann mitb fidj bie ©adje geroifj in ^ufitebenftetlenber SBeife
unb unter auêteidjenbet Siebe abroitfeln. ®ie SRillionätinnen finb audj nidjt
ohne, ©ie, ©aggelar, ©ie. B. i. A. SBatum jo in bie getne jdjmeifen unb
felbft baë mljfiifdj ®unf(e ftreifen? W. K. i. U. (Sine Eingabe an bie 9fe=

gietung mitb 3ljnen SIbbülfe bringen. Benkeli. O lieb (o lang bu lieben

fannjt" gebt natütlidj ©ie in nlle'tetfiet Sinie an unb müffen ©ie befebalb audj
sule^t bamit aufjtecfen. N. N. Sangft oeraltet. Sti. lleber'ê Qabt, menn
mä ïtâubeti jdjneibt. iöcrfajicbcncn : Slnontjmcö toirb ntdjt anae=
itommen unb nicht bcanttoortet.

Monsselin de Ialne, Ball- und Festtagsstoffe (ca. 460 Muster).
Battiste und Mousselinettes neueste bedruckte Dessins per Elle
45 Cts., per Meter 75 und 95 Cts sowie waschäehto Foulards. Cretons. Madapolams (ca.
6CG0 neueste Dessins). Satins. Zephirs por Elle 17, 27, 33 Cts. liefert in ji'dem LKn^enmass
an Private Das Versandthaus Ccttiltflcr U. (So., 3*tf'rf).

Muster obiger, sowie sämmtlicher Frauen- und Herrenstoffe bereitwilligst franco.
Neueste Sommermodebilder gratis.

Feines Maassgeschäft für Herrenkleider Englische
Nouveautés, J.Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich

Seit 30 Jahren
wird
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eines der besten Eisenpräparate
(M7917 iZ) in Fällen von

Bleichsucht, Blutarmuth mit Verlust
von Appetit und bei allgem. Schwächezustand

vom -A^rzt no.it ~Vorlie"be verscirrietoen.

Dépôts in allen Apotheken.
Vor Nachahmungen wird gewarnt. I

Soeben erscheint:

190001 1 16 Bände geb. à 13 Frs. 35 Cts. 1

[oder 256 Hefte à 70 Cts. |[160001
1 Abbildungen,!

Brockhaus1
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/4. Auflage.

SeitenText!

Konve xikon.

600Tafeln. 300Kartenl
1 120 Cbromotafeln and 480 Tafeln In Schwärztet |

26 W.
Gegründet 1866

Echte Briefmarken.
60 Spanien Mk. 1.26
40 Schweden ,1.75
30 Span. Westind. 2.25
25 Portugal 1.25
19 Helgoland 1.25
15 Island ; 3.
16 Preussen 1.25
Alle verschied. Porto extra.

Preisliste über 870 Serien grat.

Künast, Berlin W. 64,
Unter den Linden 15.

liplom 1889, Paris. Stel len vermi ttl ang.

Kalligraph J.C.Kradolfer' s

PRIYAT=HANDELSSCHULE|
ZÜRICH-A. GrüngasseIO

KAILI GRAPHIE. AUTO G RAPHIE.GRAPHOlOG

Kurslokal: 8 Rüdenplatz 8, Sprachst. 13

Feldsteeher

\ Operngläser,

-m
W. ECKER,

Luzern

Münchener Bierhalle
und

Café-Restaurant
LÖWENBRÄU
Sihlstrasse Ecke Bahnhofstrasse

wurde am 15. November von Unterzeichnetem eröffnet. Es wird mein
Bestreben sein, durch vorzüglichen Hierstoff vom Miinchener Bräuhaus Löwen-
bräu", vom Fass ausgeschenkt zu 20 Cts. per 4 Deziliter sowie durch reale

Weine kalte und warme Speisen in ganzen und halben Portionen die
werthen Gäste zu betriedigen und ist für prompte, aufmerksame und freundliche
Bedienung Vorsorge getroffen. 27

Zn freundlichem Besuche empfehle ich mich recht angelegentlich

A. Bommer-Honer (vormals Kronenhalle),
Zürich.

Stechpalmen.
Kannst du Mokkakaffee trinken,
Siehst du Palmeuhaine winken,
Unter schwankenden Mimosen
Huri, ladend zum Liebkosen.

Doch Cichorienwurzelgeist
Auf die andern Palmen weist,
Die nur ritzen uud nur kratzen,

Weiber, die nur Böses schwatzen.

Scheidnngsgrund.
NdVokat: Was wär also eue Scheiduugsgruud?"

Michel: He, mir sy ganz gly cher Meinig."
NdVokat: Das wär! U dir weit deßwege scheide? Das wird

ech doch nit ernst sy?"
Michel: Frili! Si wott mit 's Tüfels Gwalt Meister sy uud ig

au und so geit das nit länger."

Ein Verbrecher.
Karsli sieht auf einem Spaziergang einen Mann vor seiner Küche

dürres Holz über das Knie zerbrechen. Er frägt daher den Vater: Papa,
ist das öppe jetzt e Verbrecher?"

Auch eine Auffassung.
Mutter : Aber di cha me doch au i Gotts Name nit bruche. Was

hest de mit dem Salz gmacht, daß d' nume 's halbe no im Papiersack hest?"

Rudeli (weinend): He wo ni dert düre Weg uf bi, ist e Geiß cho

uud het mer der Papiersack düre gleket und i ha-n-ere fast nit chöuue los cho."

Batet?: So, das ist also en neui Art Lektüre (Leckdüre)."

Briefkasten der Redaktion.

i. s. Nur eine Periode, welche sich das Recht vindizirt, in jedem ihr
passend scheinenden Augenblicke irgend eine Gruppe des Erwerbestaudes unter ein

Ausnahmegesetz zu stellen, kann für den Proporz stimmen: denn sie bedarf für
ihre Nichtswürdigkeit den Schein, als ob alle Parteischatürungen zu dergleichen

Vergewaltigungen gestanden hätten. Daß aber eine Zeit, welche den Proporz
gebiert, eine schöpfungsgewaliige uud sür Jahrhunderte bahnbrechende sein werde,

das glaubt wohl im Ernste kein Staatsmann. Man lasse die Wogen rollen
und wegschwemmen, was sich in den Weg stellt; nur so wallt die Welt naturgemäß

weiter. I.uo1ksr. So viel als möglich wollen wir Ihnen gerne
entsprechen. 5od». Auch wieder Einiges. Dank. 1. L. Der Siänderath

hat gleich am ersten Tage dieser Session bewiesen, daß er gegenüber gewaltthätiaen
Interpretationen des Buudesraihes mehr Selbstständigkeit besitzt, als der Nationalrath,

welcher sich in solchen Fällen gerne als Teich für die Fischer gewisser Gruppen
hergibt. v. t. S. Daß der Vater das Geld vesuvt. war ja schon vor Jahren
im N. zu lesen. ». ». 1. H.. So gefahrlich sieht's denn um die Zürcher
dvch nicht; nnr ein Löhl kann sie Löhli schimpfen. Beruhigen Sie sich also.
S. >V. i. S. Susi gits nütz Nils Aber das gäal Zeooeli häd chaibisch Freud
gmachet. So chnmä den andcrä Lüüte de Brodbaare ghörig zumache. Nebst
stündlichem Grnetz. <Z. Iii. Wo gits am meiste Schnegge?" Z'Rinech,
dert gits zwee."" Nämlich zwei Wirthschaften, welche sv heißen, trotz Obligationenrecht

u. Cie. H.. V. 1. 2. Die besten Droschkenpferde hat unstreitig Basel.
Stärkere Roßmörder" als hier werden nirgends neben diesen Thieren geraucht
und dvch geben sie nicht zu Grunde. Ro. 1. 2. Das Eingesandte paßt nicht
sür unser Blatt. Wir haben andere Adler" hier und andere Durchbrenner.
Immerhin besten Dank. S. 1. L. Eine juuge Frau von Eifersncht und
Eigensinn zu befreien? Hiezn muß der Mann das Mittel selber finden. Pfeifen
Sie z. B. acht Tage lang, je 24 Stunden nach einander, stets so stark wie die

Frau spricht, das schöne Lied: Ich hab sie ja nur auf die Schulter geküßt,"
daun wird gewiß rasch eine Wendung zur Besserung eintreten. S. 1. l'r.
Mit Ausnahme der Nummern mit den Farbenbildern werden alle Zeichnungen
elichirt und sind in Folge dessen von unserer Administration leihweise oder

käuflich zu haben. li?stvr. Schönen Dank und Gruß, obschon nicht Alles
als genießbar zu erklären ist. Kürze ist des Witzes Seele, das behaupten sogar
die Velocipeter. 5. i. 0. Der preußische llnterrichtsminister hat Lehrern,
welche um Besoldungserhöhung einkamen, angedeutet, sie hätten reich Heirathen
sollen, daun wäre dem Lehrer und dem armen Staat geholfen. Das braucht
man nun uicht gerade als Abschaffung der Liebe zu taxireu. Der Staat soll bloß
sämmtliche Millionäre anhalten, ausschließlich und einzig die Seminar-Ortschaften
zu bewohnen und dann wird sich die Sache gewiß in zufriedenstellender Weise
und unter ausreichender Liebe abwickeln. Die Millionärinnen sind auch uicht
ohne, Sie, Gaggelar, Sie. Ii. 1. ^. Warum so in die Ferne schweifen und
selbst das mystisch Dnnkle streifen? V. 1. 17. Eine Eingabe an die

Regierung wird Ihnen Abhülfe bringen. vsnlrelt. O lieb so lang du lieben
kannst" geht natürlich Sie in allererster Linie an und müssen Sie deßhalb auch

zuletzt damit aufstecken. X. Ils. Laugst veraltet. Sti. lleber's Jahr, wenn
mä Trttubeli schneidt. Verschiedene«: Anonymes wird nicht
angenommen «nd nicht beantwortet.

II«n««eIi>» à Iniiir. ksll- uncl fsstlsgsstâ (M. 460 Nüster).
vàttlste u»â Zllorrssslluettos neueste bsâruokts Dessins per Tülls

sc oo neueste v«,li>»>. s»tl»». Ispkirs per knie 17, 27, »z <ît».
' Ilàrt w jellem I.iin^enm»»»

lXoUVSÄUtiZS, 5.Hvr-!0K, àrebîìmì-?àillour, ?oststr-rsss 8, 1. àZs, 2iirtob.

als 109-3

iK79I7i?) iu ?îMen vou

klkiàuetit, klutarmutli mit Vei'IuLt
vou Appetit uuà bei àllxem. ^ebw!tebeîîU8t!>.mI

Dépôts in sllen ^potkeìcen. I
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S0 8pîàn à. I.2S
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icaUigr-Aptr ^.c.Kraàolker' s

i<»ii.n;>i»?"!c.AoroL^»s-«!ê.a»»p^oic>L
lititZiokà! : 8 kiilleiiplà S, 8pà. t Z

?6lä-

Op6i'ri-
Z'1âZ6I'. ^
I-rrs srir

uuà

1^ 0 VV t? 1^ S X I_s

wurde am IS. Xovvllìdvr vou Ilntsr^siobuktsm ororknst. ì?s virà mein vo-
streben soin, «lureu vorMZIiokeu IZisrstoll vom lliinebener Lriinbans ^Döwon-
bràu", vom ?ass ânsKesebsuIit ?u 20 vts. per 4 Deziliter sowie uurob reale

Weine li-rlts uml vv-rrms Speisen in Kirnten uml halben ?ortionsn «Iis wer-
tbeu gaste ün bstrielli^sn null ist tiir prompte, -uàeràmo uncl t'ronmliivke

Ls'lieuunZ; Vorsorge Zotrotkeu. 27

Nu krsumlliobem Lssuelis smxksbls iob mieb rsobt anKolsKeutlioli

^. k«ii»in«i'>II«»vi' (vormals UrorrenkaUe),
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